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Alltagsbeobachtungen werden
zum ausgetüftelten Produkt

Kreative Köpfe (Teil 3): Seit 20 Jahren gibt es den Erfinder-Wettbewerb. Bartec unterstützt mehrere Projekte mit professionellem Know-how

Mit einem Sensor den
Wasserstand einer Pflanze
feststellen und eine Fahr-
radlenkerheizung entwi-
ckeln – das sind zwei von
der Firma Bartec betreute
Projekte des Wettbewerbs
„Junge Kreative Köpfe“,
bei dem Jugendliche ihren
Erfindergeist zeigen.

Von Linda Hener

Bad Mergentheim. „Uns ist aufgefal-
len, dass Pflanzen häufig vertrock-
nen oder übergossen werden“, be-
richtet Carolin Schumann vom Wei-
kersheimer Gymnasium. Ihre Pro-
jektpartnerin Rosina Mühleck meint
weiter: „Wir fanden es deshalb nütz-
lich, eine Erfindung gegen dieses
Problem zu entwickeln, da diese
dann gleichzeitig auch das Umwelt-
bewusstsein und die Nachhaltigkeit
verbessern würde.“ Eine Idee, so er-
klären sie, die Anwendungspotenzi-
al für unterschiedliche Bereiche
habe, in denen Pflanzen umsorgt
und gepflegt werden und damit zum
Beispiel für Privatpersonen, Kom-
munen und Gärtnereien von gro-
ßem Vorteil sein könnte.

Herausgekommen ist bei ihren
Überlegungen ein Sensor, der auf
eine bestimmte Feuchtigkeit einge-
stellt und in die Erde einer Pflanze
gesteckt wird. Bei zu geringer Feuch-
tigkeit wird auf eine App, die bei-
spielsweise auf einem Smartphone
installiert ist, eine Meldung ge-
schickt, dass die Pflanze zu trocken
ist. „Die Daten werden direkt vom
Sensor an die App übermittelt. Wird
die Pflanze gegossen, piept der Sen-
sor, sobald die Feuchtigkeitsstufe
wieder erreicht ist“, erläutern die
Schülerinnen ihre Entwicklung. Da-
durch wisse man, dass genug gegos-
sen wurde.

Was hat die zwei dazu bewogen,
im Jubiläumsjahr „20 Jahre Kreative
Köpfe“ mitzumachen? „Wir sind
kreativ tätig und suchen gerne nach
fortschrittlichen Lösungen für Pro-
bleme“, beschreiben sie ihre Intenti-
on und betonen: „Wir fanden es toll,
dass wir die Chance bekommen, ein
Projekt mit einem Unternehmen
umsetzen zu dürfen.“ Thomas Lede
ist vonseiten der Firma Bartec Be-
treuer des Projekts „Wasserstand
Pflanze“ und freut sich darüber, die
Erfinderinnen bei ihrer Arbeit fach-
männisch begleiten zu dürfen: „Ich
finde es sehr wichtig, Schülern im
jungen Alter die Arbeitswelt zu zei-
gen und wie der Ablauf ist, wenn ein
Projekt von der Idee bis zur Fertig-
stellung entsteht. Dies hilft im späte-
ren Arbeitsleben ungemein, da dies
die reale Arbeitswelt widerspiegelt.“

Die Teilnehmerinnen des dies-
jährigen „Kreative Köpfe“-Teams
hätten sehr gut an dem Projekt mit-
gewirkt, „da es auch ihre Idee war
und sie das Ganze schön und erfolg-
reich umsetzen wollten.“ Sie hätten
zuhause die Grundidee ausgearbei-
tet, die man zusammen in der Firma
verwirklicht hätte.

Für Radler interessant
Ein weiteres „Kreative Köpfe“-Pro-
jekt, das derzeit in den Räumen von

Bartec in Bad Mergentheim reali-
siert wird, ist die „Fahrradlenkerhei-
zung“.

„Wir haben bemerkt, dass wenn
wir morgens zur Schule radeln unse-
re Hände ziemlich kalt sind“, schil-
dern Leila Grünewald und Julius Ha-
berkorn ihre Alltagserfahrungen, die
zur ihrer Projektidee geführt haben.
„Und da es mit den starken Preiser-
höhungen wahrscheinlich viele
Menschen gibt, die auch im Winter
versuchen wollen, mehr zu radeln,
haben wir uns gedacht, dass eine
Fahrradlenkerheizung viele Men-
schen in ihrem Vorhaben, mehr Rad
zu fahren, unterstützen würde“,
schlussfolgern sie.

„Wenn außerdem mehr Men-
schen mit dem Rad fahren würden,
würde das auch dem Klima zugute-
kommen.“ Sie halten ihren beheiz-
ten Fahrradlenker für ziemlich prak-
tisch „und dazu wahrscheinlich
auch noch umsetzbar, da es ja auch
beheizte Handschuhe gibt“.

Wunsch und Idee
Auf die Idee ist Leila Grünewald vom
Deutschorden-Gymnasium (DOG)
Bad Mergentheim auch durch eine
weitere Beobachtung gekommen:
„Meine Mutter hat ein beheiztes
Lenkrad im Auto und ich wollte das
auch für mein Fahrrad für den
Schulweg haben.“ Julius Haberkorn

schließt an: „Leila hat mich gefragt,
ob ich ihr als technischer Berater zur
Seite stehe.“ Toll am „Kreative Köp-
fe“-Wettbewerb finden die beiden
die Möglichkeit, zu sehen, wie eine
theoretische Idee zu einem Produkt
wird „und in der Realität umgesetzt
wird“, bemerkt Julius. „Gemeldet
habe ich mich auch, weil ich sehen
wollte, wie es in einem Betrieb zu-
geht“, fügt Leila an.

Das Bartec-Betreuerteam des
Projekts „Fahrradlenkerheizung“
besteht aus Sripriya Jb, Jürgen Blau
und Jochen Tessmer. Die drei helfen
mit Begeisterung bei der innovati-

ven Entwicklung der jungen Tüftler
mit: „Die Business Unit EHT, Electri-
cal Heat Tracing, beteiligt sich jedes
Jahr gerne bei der Aktion, weil wir ein
technikaffines Unternehmen sind
und hier die Gelegenheit sehen, jun-
ge Menschen mit Interesse an Tech-
nik zu unterstützen und einen
Schritt voranzubringen. Die Kinder
des diesjährigen Programms sind
außerordentlich engagiert und jedes
Mal gut vorbereitet zum Termin ge-
kommen.“

Förderunternehmen
Bartec ist seit der Gründung von
„Junge Kreative Köpfe“ eines der
Förderunternehmen des Nach-
wuchswettbewerbs. Dieser wurde
von Dr. Manfred Wittenstein mit
dem Ziel ins Leben gerufen, den Ent-
decker- und Erfindergeist von Schü-
lerinnen und Schülern zu wecken
und sie für Technik und Naturwis-
senschaften zu begeistern. Ebenso
soll den Jugendlichen ein Blick in die
Unternehmen geboten werden.
Kreative Köpfe wird in diesem Jahr
zum zwanzigsten Mal in der Region
Bad Mergentheim durchgeführt.

Übrigens: Das Unternehmen
Bartec wurde 1975 in Bad Mergent-
heim gegründet und ist heute mit
seinen rund 1300 Beschäftigten ein
Spezialist für Explosionsschutz und
Sicherheitstechnik.

Auch bei Bartec bekommen junge Erfinder aus der Region, die Chance im Rahmen des Wettbewerbs „Kreative Köpfe“ an ihren Projekten zu arbeiten. BILDER: HENER/BARTEC

Leila Grünewald und Julius Haberkorn
vom DOG mit den Betreuern Jürgen Blau
und Jochen Tessmer.

Carolin Schumann (Mitte) und Rosina
Mühleck vom Gymnasium Weikersheim
mit Team-Betreuer Thomas Lede.

Auto touchiert und
weitergefahren

Bad Mergentheim. Eine unbekannte
Person verursachte laut Polizeianga-
ben am Freitag einen Verkehrsunfall
in Bad Mergentheim und fuhr an-
schließend weiter. Zwischen 8.30
und 18.20 Uhr stand der Skoda
Roomster auf den öffentlichen Park-
plätzen in der Löffelstelzer Straße.
Die unbekannte Person touchierte
mit ihrem Fahrzeug vermutlich
beim Vorbeifahren den Wagen.

Anstatt den Verpflichtungen als
unfallbeteiligte Person nachzukom-
men und den Schaden zu melden,
fuhr sie davon. Insgesamt entstand
Sachschaden in Höhe von circa 1000
Euro.

Zeugen, die Angaben zu dem Un-
fall machen können, sollten sich
beim Polizeirevier Bad Mergent-
heim, Telefon 07931/54990, melden.

Taxifahrer
genötigt und
angegriffen

Zeugen gesucht: BMW-Fahrer
war dicht aufgefahren

Bad Mergentheim. Ein 62-jähriger
Mann nötigte laut Polizeiangaben
am Freitagnachmittag erst einen Ta-
xifahrer und griff diesen anschlie-
ßend körperlich an.

Gegen 13.10 Uhr war der 62-jähri-
ge Taxifahrer mit seinem Fahrzeug
zwischen Weikersheim und Bad
Mergentheim unterwegs. Im Be-
reich des Kreisverkehrs bei einem
Supermarkt fuhr der 62-jährige
BMW-Fahrer mit seinem dunklen
Auto so dicht auf und drängelte, dass
der Taxifahrer das Kennzeichen des
BMWs nicht mehr erkennen konnte.

BMW stoppte ebenfalls
Als er im Bereich des Stadtgartens
rechts am Straßenrand anhielt,
stoppte der BMW ebenfalls, der Fah-
rer stieg aus und griff den Taxifahrer
an. Um den Angriff abzuwehren fuhr
der Taxifahrer davon. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenommen.
Zeugen der Ereignisse sollten sich
beim Polizeirevier Bad Mergent-
heim unter Telefon 07931/54990
melden. pol

Bürgergespräch mit
Christian von Stetten
Löffelstelzen. Der Mittelstandspoliti-
sche Sprecher der CDU/CSU Bun-
destagsfraktion Christian Freiherr
von Stetten kommt auf Einladung
des CDU-Ortsverbandes Löffelstel-
zen zu einem für alle offenen Bürger-
gespräch am Freitag, 5. Mai, um
19.30 Uhr in den Gemeindesaal nach
Löffelstelzen. „Ein sicherlich span-
nender Bericht aus Berlin zu aktuel-
len politischen Themen mit an-
schließender Diskussion erwartet
die Teilnehmenden“, so der Veran-
stalter.

1000 Jahre Musikgeschichte treffen aufeinander
Chor Cappella Nova: Beim Konzert „Missa. Jazz – Gospel – Tango“ wird unter anderem eine Komposition des DOG-Absolventen Ulrich Zeitler aufgeführt

Bad Mergentheim. Der Chor Cappella
Nova betritt ganz im Sinne seines
Namens musikalisches Neuland
und veranstaltet am Sonntag, 7. Mai,
um 19 Uhr in der Schlosskirche in
Bad Mergentheim ein Konzert unter
dem Titel „Missa. Jazz – Gospel –
Tango“, bei dem Kompositionen
von Ulrich Zeitler, Martín Palmeri,
Stephan Zebe und Mark Hayes er-
klingen werden.

Der aus Assamstadt stammende
Ulrich Zeitler ist Absolvent des
Deutschorden-Gymnasiums Bad
Mergentheim und Schüler von Er-
hard Rommel, dem Gründer und Eh-
renchorleiter des Chor Cappella
Nova. Zeitler studierte in Freiburg
im Breisgau Klavier, Schulmusik und

Koopman in der Carnegie Hall in
New York zu hören war, sondern die
auch auf der CD-Aufnahme der
„Missa Credo“ unter der Leitung des
Komponisten die Solo-Partie über-
nommen hat. Desweiteren musizie-
ren zusammen mit dem Chor Cap-
pella Nova der Berliner Saxophonist
Uwe Steinmetz, die Bandoneonistin
Karin Eckstein und am Piano der Po-
pularmusikbeauftragte der Badi-
schen Landeskirche, Christoph Ge-
orgii. Die Leitung des Konzertes hat
Prof. Karl Rathgeber.

Karten gibt es auf www.chorcap-
pellanova.de, bei Reservix, Tourist-
Information, Kurverwaltung, und
den Fränkischen Nachrichten) so-
wie an der Abendkasse. ccn

nisten Stephan Zebe sowie das Cre-
do und das Agnus Dei der „Misatan-
go“ des argentinischen Komponis-
ten Martín Palmeri. Die „Misatango“
ist im Stil des Tango Nuevo kompo-
niert, orientiert sich aber gleichzeitig
in vielerlei Hinsicht an der Formen-
sprache der kirchenmusikalischen
Tradition – so endet das Agnus Dei
beispielsweise mit einer geradezu
schulbuchmäßigen Fuge im „Dona
nobis pacem“. Eingerahmt wird die-
ses außergewöhnlich vielfältige Pro-
gramm durch das „Cantate Domi-
no“ des Amerikaners Mark Hayes.

Als Solistin wurde die Sopranistin
Maria Bernius gewonnen, die nicht
nur schon in Rom vor Papst Benedikt
XVI aufgetreten ist und unter Ton

Klavierkammermusik und ist jetzt
als Dozent an den Musikhochschu-
len in Freiburg und Trossingen tätig.
Aus Zeitlers schon bei der Urauffüh-
rung im schweizerischen Buchs fre-
netisch gefeierten „Missa Credo“
werden das Kyrie und das Sanctus
erklingen. In seiner Messe treffen
1000 Jahre Musikgeschichte aufei-
nander: Sie vereint die altkirchlichen
gregorianischen Melodien der in der
katholischen Kirche weltweit ver-
breiteten „Missa mundi“ mit zeitge-
nössischem Jazz.

Ergänzt werden die beiden Sätze
aus Zeitlers „Missa Credo“ zu einer
stilistisch weit gefächerten Messe
durch das Gloria der „Gospelmesse“
des Berliner Komponisten und Pia- Der Chor Cappella Nova tritt in der Schlosskirche auf. BILD: CAPELLA NOVA
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